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In Verbindung mit dem
Bau einer Abwasser-
Druckleitung vom Her-

bert-Eulenberg-Weg zur Al-
ten Landstraße ist jetzt ein
archäologischer Fund in
Form von Ziegelmauerwerk
und Keramikscherben ge-
macht worden. Sie werden
dem späten 16. Jahrhundert
zugeordnet. Die Fundstelle
liegt hinter dem Deich, nahe
der neuen Abwasser-Pump-
station, am Ausgangspunkt
der Kanalbauarbeiten. Zu-
nächst wurde gerätselt um
was für ein Bauwerk es sich
gehandelt hatte. Schließlich
war man sich sicher, dass es
die Reste eines Ziegel-
Brennofens waren. Die Fun-
de wurden von der Archäo-
login bzw. den zuständigen
Denkmalbehörden nach
Dokumentation als nicht er-
haltungswürdig eingestuft.
Die Kanalbauarbeiten sind
deswegen fortgesetzt wor-
den. Solche Brennöfen wa-
ren seinerzeit üblich, oft

wurden am Ort der Verwen-
dung Ziegel gebrannt. Da-
raus ist zu schließen, dass
mit dem Festungsbau schon
im 16. Jahrhundert begon-
nen wurde. Schließlich war
seinerzeit Kaiserswerth eine
Enklave des Kurfürsten und
Erzbischofs Köln, umschlos-
sen vom Herzogtum Berg
(vereint mit Grafschaft Kle-
ve), die sich meist feindlich
gegenüber standen. Kurfürst
und Erzbischof Salentin von
Isenburg ließ Burg und Stadt
ausbauen und vergrößern
(1567-1577). In den Truch-
sessischen Krieg (1583-
1589) war Kaiserswerth ein-
bezogen, um nur zwei Bei-
spiele zu nennen, die Grund
für Befestigungsarbeiten in
Kaiserswerth gewesen sein
könnten. Kaiserswerth war
für die Kölner ein wichtiger
militärischer, linksrheini-
scher Brückenkopf und na-
türlich auch Zollstätte.
Kurz vor Redaktionsschluss

des heutigen NORDBOTEN
wurde an einer weiteren
neuen Fundstelle gearbeitet,
nur ca. 20 m von der ersten
Fundstelle entfernt. Mögli-
cherweise ein weiterer
Brennofen. Wir werden ak-
tuell davon berichten. 
Es gibt noch viel aus der rei-

chen und vielseitigen Kai-
serswerther Geschichte zu
entdecken, insbesondere
hier im Bereich der nördli-
chen Festungswerke ein-
schließlich Wallgraben. Hier
ist der Wall in Teilen noch

sehr gut erhalten, leider
nicht zugänglich und wegen
dichtem Wildwuchs noch
nicht einmal einsehbar. 
Mit der Erforschung und

Offenlegung der großen und
vielseitigen Geschichte ihres
ältesten Stadtteils könnte die
Landeshauptstadt großes In-
teresse hervorrufen und
touristisch werben. Hier
entwickelte sich bereits im
12. Jahrhundert Stadtrecht,
lange bevor das „Dorf an der
Düssel“ Stadtrecht bekam.
Hier residierten Kaiser und
Könige, und hier wurde eu-
ropäische Geschichte ge-
schrieben. Die ältesten na-
mentlich bekannten Düssel-
dorfer hießen Suitbertus
und Willeicus und lebten in
Kaiserswerth. Sie sind als
Missionierer der rechtsrhei-
nischen Gebiete in die Ge-
schichte eingegangen.     H.S.

Archäologische Funde
im Wallgraben

Archäologische Arbeiten in Kaiserswerth unter Leitung von Archäologin Kerstin Lehmann (l.).                                                                                                                                        
Foto: Privat. 
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ziger und dreißiger Jahren
des vergangenen Jahrhun-
derts. Das Repertoire der
Crackerjacks besteht aus ei-

nem sehr abwechslungsrei-
chen Programm mit Musik
aus dieser Zeit, gemischt mit
teils eigenen Kompositionen

der Band-Mitglieder. Die
Band spielt in der Tradition
der New Orleans Brass
Bands.                                sam

Beim traditionellen Jazz-
frühschoppen des Bür-

gervereins Huckingen am
Sonntag, 13. August, spielt
erstmals die holländische
Marchingband „Dixieland
Crackerjacks“. Der 21. Jazz-
frühschoppen ist fester Be-
standteil des Huckinger
Dorf- und Vereinslebens
und findet im Kultur- und
Bürgerzentrum Steinhof
Huckingen statt. 
Der Eintritt ist wie immer

frei, bei schlechtem Wetter

können alle die Musik in der
Festhalle des Steinhofes hö-
ren.
Seit 1994, dem Jahr der

Bandgründung, erwarben
sich die Dixieland Cracker-
jacks sehr schnell einen be-
sonderen Ruf als eine der
führenden Bands im klassi-
schen Jazz-Bereich in
Europa. Professionelle Mu-
siker mit einer tiefen Liebe
und Verständnis für die
schwungvollen und fröhli-
chen Klänge aus den zwan-

Gelting/Wackerballig und
Fahrensodde. Doch zu Be-
ginn der Reise war es leider
sehr windig: „Manchmal
dachte ich, dass das Boot
umkippt – so schräg waren
wir teilweise bei sehr star-
kem Wind“, erzählt Lisa Ha-
gemeyer, die mit Esther Ro-
bles Y Martinez auf einem

Boot war. „Die Marine-
Crew hat uns alles sehr gut
nahe gebracht. Sehr schön
fand ich, dass wir abends
alle beisammen saßen und
uns so gut verstanden ha-
ben. Irgendwann hat auch
die Wende dann so richtig
gut geklappt.“
„Es war ein tolles, spaßiges

Erlebnis, an das ich mich
noch lange erinnern werde“,
freut sich Mareike Merz, die
mit Annika Reus die Crew
komplettierte. „Es war sehr
familiär und entspannend.
Der anspruchsvolle Hinder-
nislauf hat sich gelohnt!“ 

Text: sam, Fotos: Privat

Jazzfrühschoppen des Bürgervereins
am 13. August

Auf den traditionellen Jazzfrühschoppen des Bürgervereins freuen sich viele Bürger aus dem
Duisburger Süden und Düsseldorfer Norden.                                                                    Foto: sam

Erholsamer Gewinn: Segeltörn nach
erfolgreichem Hindernislauf

Bei einem acht Kilometer
langen Lauf hatten sich

vier junge Duisburgerinnen
über 23 Hindernisse ge-
kämpft. Die vielen Schram-
men und Blessuren
schmerzten am Ende des
„BW Olympix 2017“ der
Bundeswehr (BW) kaum
noch, als sie in ihrer Alters-
klasse als Siegerinnen he-
rausgingen. Ihr Gewinn:
Fünf Tage Segeln um Flens-
burg – auch die Rahmerin-
nen Lisa Hagemeyer und
Mareike Merz waren begeis-
tert.
Eigentlich wollten sie beim

Hindernislauf auf dem Ge-
lände der BW-Sporthoch-
schule in Warendorf Mitte
Juni nur aus Spaß teilneh-
men. Aus ganz Deutschland
kamen die etwa 500 Teilneh-
mer, die in 108 Teams in
zwei Altersklassen (16 bis 17
J und 18 bis 20 J) mit je ei-
nem BW-Betreuer nach Ge-
schlechtern getrennt, an den
Start gingen und in Turnhal-
len übernachteten. Es ging
über Rampen und durch
Matsch, mal mit und mal
ohne Schaum oder andere
Gemeinheiten. Sonntag-
morgen siegten die vier
frisch gebackenen Abituri-
entinnen des St. Hildegar-
dis-Gymnasiums Duisburg
in der Finalrunde – die
Freude war riesengroß.
Jetzt, Ende Juli, reiste das

Quartett auf Einladung der

BW nach Flensburg, um
dort auf zwei kleine, etwa
zehn Meter lange Boote um-
zusteigen. Neben Bundes-
wehrbetreuern kümmerte
sich auch je ein Skipper um
das Wohl der jungen Frauen,
die aber auch kräftig und
gerne mit anpackten. Ziele
waren die Häfen Kappeln,

Nach dem anstrengenden Hindernislauf waren Lisa Hage-
meyer, Esther Robles Y Martinez, Annika Reus und Mareike
Merz (von links) überglücklich, dass sie ihn geschafft hatten.

Freuten sich über ihren Gewinn (von links): Mareike Merz,
Lisa Hagemeyer, Annika Reus und Esther Robles Y Martinez. 
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Die Zentrumsfunktion
von Kaiserswerth zeigt

sich unter anderem daran,
dass es hier noch ein „richti-
ges Postamt“ gibt. Heute ist
sie als „Servicestelle der
Deutsche Post AG“ zu be-
zeichnen. Sie bietet alle
Dienstleistungen der frühe-
ren Deutschen Bundespost,

zum Beispiel Briefmarken-
Verkauf, Postbankdienste,
Paketannahme und -ausga-
be und noch vieles darüber
hinaus. Auch die jährlichen
Telefonbücher kann man
dort noch in Empfang neh-
men. Ein Hauch von Bun-
despost-Nostalgie und ein
bisschen „Tante-Emma-

Das runde Leporello in
weiß, pink und gelb be-

schreibt das Leitbild der
KFD, der Katholischen
F r a u e n g e m e i n s c h a f t
Deutschlands. Leidenschaft-
lich glauben und leben steht
noch auf der Vorderseite.
Das können Kathy Haefs
und Angelika Lindfeld von
der KFD Angermund nur
bestätigen, doch insgesamt
ist die KFD deutlich locke-
rer, als viele denken. „Es
geht vor allem um Gemein-
schaft“, betont Kathy Haefs,
die im Ortsbild von Anger-
mund bei allen Veranstal-
tungen eine Schlüsselrolle
spielt. Übrigens genau wie
die anderen KFD-Frauen.
Dass die KFD längst auch
evangelische Frauen auf-
nimmt, ist schon mal über-
raschend. 
Einst Mütterverein heute

Gemeinschaft die stark
macht
Die Ortsgruppe Anger-

mund hat ihren Ursprung
1948 als Mütterverein. Dass
die KFD in Angermund eine
wirklich große Gruppe mit
etwa 190 Mitgliedern wur-
de, liegt auch daran, dass die
Pfarre hier einfach stark ist.

„Und dass hier in Anger-
mund noch immer der
Dorfcharakter erhalten ist“,
fügt Angelika Lindfeld hin-
zu. Etwa 16 Frauen treffen
sich einmal im Monat, zum
Quatschen, zum Spiele-
abend, zu gemeinsamen Ak-
tivitäten. Spannende Vorträ-
ge gibt es regelmässig im
Pfarrheim. Dass hierbei die
Lebensgeschichte von Frau-
en im Vordergrund steht,
versteht sich von selbst.
Etwa Edit Piaf, der am 14.09.
ab 19 Uhr nachgespürt wird.
Am 22.09. ist Kaffeeklatsch
im Pfarrheim, von 14-17
Uhr.  Das ist immer Raum
für Begegnung, kurz: es
macht einfach Spaß. Es gibt
sogar eine Schreibwerkstatt.
Der Fühler der KFD reicht
sowieso in den politischen
Alltag bis nach Berlin. „Bei
der Genehmigung der Müt-
terrente haben wir kräftig
mitgewirkt“, erzählt Kathy
Haefs. Angesichts einer Mit-
gliederzahl von etwa
500.000 Frauen zählt diese
Kraft unbedingt.
Lebendiges Programm für

aktive Frauen
Dass in Angermund bei al-

len Feiern nichts ohne die

KFD-Frauen geht, steht fest.
Sie helfen bei allen Pfarrfes-
ten, Gemeindefesten uner-
müdlich mit. Am 1. Oktober
nach der Messe zum Ernte-
dank  um 11 Uhr gibt es an-
schließend Kartoffelsuppe
für alle vor dem Pfarrhaus.
Sicher ist die KFD ein einge-
schworenes Team von Frau-

en, die zusammenhalten,
aber sie sind unbedingt of-
fen für junge Frauen, die neu
hinzugezogen sind und
Kontakt suchen. „Wir wollen
unser altes Image abstreifen,
wollen uns verjüngen“, be-
tont Kathy Haefs. Dass der
Glaube das Fundament der
KFD ist, bleibt unbestritten.

Und Glaube versetzt be-
kanntlich Berge. Die KFD
Angermund trifft sich jeden
1. Montag des Monats um
15 Uhr im Pfarrheim und
freut sich über Schnupperer.
Telefon für Infos: Kathy Ha-
efs, 0203/74 69 61, Angelika
Lindfeld 0203/74 05 07.

G.S.

KFD sucht Nachwuchs

Das Kaiserswerther
Postamt

Lädchen“, der gut in die his-
torische Stadt passt. Mag
sein, dass wegen der Fülle
der Aufgaben und des Ange-
bots die Optik im Raum
nicht den Vorstellungen ei-
nes preußischen Postamtes
entspricht, aber Freundlich-
keit und Service des Perso-
nals übertriffen das, was
man früher von Postbeam-
ten hinter einer Glasscheibe
erwarten durfte. Zudem ist
es sehr erfreulich, dass es
unmittelbar vor dem „Post-
amt“ eine kleine Kurzpark-
zone gibt (30 Min.), die
weitgehend funktioniert, so
dass man für seine Besor-
gungen dort meist einen
Parkplatz findet. Zum Hin-
weis eines unserer Leser, die
Post-Servicestelle mache
von außen einen „lumpigen“
Eindruck, ist zu erläutern,
dass sie zwar von einem
selbständigen Franchiseneh-
mer betrieben wird, der aber
Mieter oder Untermieter der
Deutsche Post AG ist. Er hat
die gleiche Klage dort auch
schon vorgetragen. Sie ist
zuständig für das Gebäude.
Der riesige DAX-Konzern
Deutsche Post AG mit über
500 000 Mitarbeitern glänzt
zwar weltweit als Logistik-
dienstleister, aber da steht
Kaiserswerth hintenan.
Dennoch, oder gerade des-
wegen, ist Kaiserswerth le-
bens- und liebenswert, samt
seinem „Postamt“.             H.S.

Die Servicestelle der Deutsche Post AG in Kaiserswerth an der
St.-Göres-Straße ist unscheinbar, aber servicefreundlich. 

Kathy Haefs von der KFD Angermund (links) ist aus dem Ortsbild nicht wegzudenken. Hier
bewirtschaftet sie mit (vlnr.), Mechthild Ost und Sylvia Grund den Waffelstand auf dem dies-
jährigen Pfarrfest in Angermund im Juni.                                                                          Foto: G.S.
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in Vorbereitung und wird
Anfang Oktober an alle
Haushalte verteilt. Und zwar
in Angermund, Lintorf,
Wittlaer, Einbrungen, Kal-
kum und Rahm. „Im ver-
gangenen Jahr haben wir

mit einer hübschen Abord-
nung die Rahmer Grund-
schule besucht. Das kam gut
an“, erinnert sich Tim Küs-
ters. Wenn also in Rahm
noch andere den Besuch an
den tollen Tagen wünschen,

könne man über alles reden,
meint der 1. Vorsitzende.
Das sind doch schon sonni-
ge Aussichten! Und wetten?
Das 222. Mitglied von De Elf
Pille kommt sehr bald.    G.S.

Fulminant der Klang,
proppenvoll war’s und

standing ovations gab’s am
Schluss des knapp einein-
halbstündigen Jubiläums-
Konzerts zum 10-jährigen
Bestehen von Colours of
Singing, dem Gospelchor
unter Leitung von Natalija
Schnelle. 
Und dem Namen des Chors

machten die etwa 35 Inter-
preten vor mindestens 200
Besuchern im evangelischen
Pfarrsaal An den Linden alle
Ehre: in leuchtend blaue,
rote, gelbe und pinke Blusen
gekleidet, von einer wie stets
auf den Punkt konzentrier-
ten Chorleiterin dirigiert,
brachte der Chor Evergreens
aus zehn Jahren emsiger Ar-
beit. Ruhige Ohren-
schmeichler wechselten mit
instrumentalen und peppi-
gen Songs ab. „Wherever
you are, whatever you do, I’ll
be right here“ brachte den
Saal an diesem heißen Juli-

sommernachmittag sowieso
fast zum Kochen. Beeindru-
ckende Soli lieferten Beate
Gerdes, Hardy Gerdes und
Masato Kanzaki. Auf der
Flöte überzeugten Manuela
Sontheimer, an der Geige
Lindsay Mikolitch. Oskar
Schnelle begleitete gewohnt
souverän am Klavier, Mark
Genkin spielte den Bass und
Wladimir Men saß am
Schlagzeug. Natalija Schnel-
le wäre nicht, wer sie ist,
nämlich gleichzeitig eine
strenge Chorleiterin, aber
eben auch Perfektionistin,
wenn sie vergessen hätte,
dem Angermunder Förder-
verein Kinder-Jugend-Kir-
che e.V. für die tolle Unter-
stützung über die vergange-
nen 10 Jahre zu danken.
Colours of singing heißt

der Chor auch, weil seine
Bandbreite musikalisch ein-
fach die bunte Palette von
Lieblingsliedern abdeckt.

Dass die Mitgliederzahl
innerhalb eines Jahres

von 127 auf 219 angewach-
sen ist (Stand: 1. August
2017), freut den 1. Vorsit-
zenden Tim Küsters sehr.
Seit Juli 2016 ist er im Amt.
„Wir führen das darauf zu-
rück, dass wir im Vorstand
ganz klar junge Familien an-
gesprochen haben, die sich
in unserer Vereinsphiloso-
phie auch wiederfinden“, er-
klärt Tim Küsters. Die per-
sönliche Ansprache hält er
für wichtig. Außerdem die
gezielte Programmauswahl
mit Kabarettisten und guten
Musikern rund um den Kar-
neval. „Das zieht Leute, be-
sonders die jungen Famili-
en, die in Angermund zuge-
zogen sind“, erklärt er. Nicht
ohne Grund sind etwa 70
Kinder Mitglieder im Verein
De Elf Pille, die übrigens
komplett beitragsfrei sind.
Was möchten die Men-

schen im Angermunder
Karneval sehen?
Sie möchten ein gutes Pro-

gramm. Musik, Büttenreden
mit Pep, nette Leute treffen.
Wenn das alles gewährleistet
ist, wird die Bude auch voll.
Zeigte die Erfahrung des
vergangenen Jahres. „Die
Karten für alle Veranstaltun-
gen für die Kinder und die
Erwachsenen waren ruck-
zuck ausverkauft“, betont
Küsters. Sicher will er und
der Vorstand den Karneval
in Angermund nicht neu er-
finden, denn „Seit 60 Jahren
gibt es die Elf Pille und die
Leute im Dorf mögen den
Verein“. Es gilt einfach nur,
eine paar neue Akzente zu
setzen. 
Und nun geht es mit Voll-

dampf in die neue Session,
die ganz traditionell am
11.11. eingeläutet wird.
Nachmittags mit der Krö-
nung der Kinderprinzen
und Gefolgschaft, abends
sind dann die Erwachsenen
dran, nachdem der Hoppe-
ditz seine Kommentare vom
Stapel gelassen hat. 
Die neue Sessionsschrift ist

Fast schon das 222. Mitglied bei der
Elf Pille

(vlnr.): Ingo Mülhoff, verantwortlich für Aufbau & Technik, Cordula Wewers, 2. Vorsitzende
und Schriftführerin, Tim Küsters, 1. Vorsitzender, Alexandra Evers, Kassiererin und Hans-
Georg Lindenlaub, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit.                                                         Foto: G.S.

Zehn Jahre Colours of Singing 
in Angermund

Initiative Angermund reicht Klage ein
Die Begründung von Elke

Wagner, der Vorsitzen-
den der Initiative Anger-
mund, ist einfach: Sie hat
Klage gegen die Stadt Düs-
seldorf und den Oberbür-
germeister Thomas Geisel
eingereicht, weil ihr bis heu-
te die vollständige Einsicht
in die Unterlagen zur RRX-
Planung verwehrt geblieben
ist.

Das Ringen der Initiative in
Angermund, die sich wie
David gegen Goliath
stemmt, um für den geplan-
ten Rhein-Ruhr-Express das
Maximum an Lärmschutz
für die Angermunder he-
rauszuholen, währt seit Jah-
ren. Dabei sind die Deut-
sche Bahn ebenso Verhand-
lungspartner wie die Stadt
Düsseldorf.

Colours of Singing – 10 Jahre Gospelchor in Angermund. Was für ein gelungenes Konzert!
Etwa 200 Gäste kamen in den evangelischen Pfarrsaal und hörten Evergreens, Ohrwürmer
und rockige Klänge von einem etwa 40-köpfigen gut gelaunten Chor mit extrem guten Solo-
Einlagen. Schließlich war Chorleiterin Natalija Schnelle genauso begeistert wie die Gäste. 

Text u. Foto: G.S.

„Genug der Sonntagsre-
den“, so lautet nun das Mot-
to der Initiative Anger-
mund, die sich ganz klar von
der Stadt hingehalten sieht
und nun vor wenigen Tagen
Klage beim Verwaltungsge-
richt eingereicht hat. Bis

heute stünden Einsicht in
Unterlagen aller Umweltin-
formationen zum Rhein-
Ruhr-Express aus. Mehr als
zwei Jahre, so beklagt Elke
Wagner, seien verstrichen,
in der die Bürgerbewegung
regelrecht hingehalten wer-

de. Dabei hatte OB Geisel im
November 2015 noch be-
tont, dass Transparenz im
RRX-Verfahren notwendig
sei. Nun müsse die Stadt-
spitze ihren Worten endlich
Taten folgen lassen, forderte
Wagner.                             G.S.

Visualisierung. So könnte Angermund jenseits und diesseits der Bahn aussehen, wenn eine
oben auf dem Dach begrünte Einhausung den Ort nicht länger in zwei Teile zerschneiden
würde. Was für eine schöne Vorstellung!
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Viele Trinkpausen, reich-
lich Wasser und Obst

sowie eine gehörige Portion
Spaß und so manche Tricks
standen beim Sommercamp
des Lohauser Sport-Vereins
(LSV) im Mittelpunkt. Denn
der Sommer meinte es mit
den 73 Teilnehmern mehr
als gut und ließ sie unter den
Augen ihrer acht Trainer
täglich von 9 bis 16 Uhr
schwitzen.
Es war das erste Camp die-

ser Art, das der LSV unter
der Leitung von Sebastian
Keitel und Andreas Prüller
ausgerichtet hat. Von jetzt
an sollen die Camps vier
Mal im Jahr stattfinden:
Ostern, zwei in den Som-
merferien sowie im Herbst.
In vier Gruppen wurden  die
jungen Fußballspieler alters-
gerecht betreut und geför-
dert: Bambinis sowie F-, E-
und D-Junioren. Ihnen
standen je zwei Trainer zur
Seite, die mindestens über
die C-Lizenz verfügen. Ei-
ner von ihnen war A-Ju-
gend-Spieler Niklas Süllho-
fer, der sonst die E1 trai-
niert: „Jedes Mal, wenn man
auf dem Platz steht, lernt
man etwas Neues.“ Die Tor-
hüter wurden von Stefan de
Jong phasenweise betreut.
Während es bei den Klei-

nen vor allem um das Ver-
gnügen am Fußball ging,
standen bei den Älteren bei-
spielsweise individuelle
Kopfballtechniken auf dem

Plan. Doch es ging auch um
Fußstellung, Laufwege, Kör-
perhaltung und Spielver-
ständnis. Keitel erklärte:
„Wenn wir die Tore quasi
Rücken an Rücken stellen,
merken die Jungs gar nicht,
dass das eine ganz intensive
Übung ist. Sie lernen ganz
spielerisch, sich `breit zu
machen´ und `hinten rum´
zu spielen.“ Nach der Mit-
tagspause probierten die
Kinder das aus, was sie mor-
gens gelernt hatten. Die
Spiele wurden innerhalb der
jeweiligen Altersgruppe aus-
getragen.
Noch Plätze frei
Für eine ausgewogene

Sportlernahrung sorgten die
Clubwirte Suzi und Marko.
Neben Pizza und Nudeln
gab es unter anderem auch
eine Reis-Gemüsepfanne.
Zum Abschluss am Freitag
wurde der Grill angeschmis-
sen – und gemeinsam mit
den Eltern der Ausklang ei-
ner spannenden und ereig-
nisreichen Woche mit strah-
lenden Kinderaugen gefei-
ert.
Das zweite Sommercamp

findet vom 21. bis 25. Au-
gust statt, Anmeldungen
sind noch möglich. Für 129
Euro gibt es neben dem
Trainingsprogramm auch
ein ausgewogenes Mittages-
sen, Getränke und kleine
Snacks sowie ein Camp-Tri-
kot, einen Fußball und eine
Trinkflasche sowie einen

Mehr als 70 junge 
Kicker hatten Spaß im

LSV-Sommercamp
Sportbeutel. Anmeldung
und Infos sind unter
www.svlohausen.de oder bei
sebastian.keitel@svlohau-
sen.de möglich.                sam

Pfiffige Kopfballübungn - natürlich mit Softbällen – standen
ebenso auf dem abwechslungsreichen Programm wie Spiele
am Nachmittag, um in den entsprechenden Altersklassen das
Gelernte auf dem Spielfeld umzusetzen. Nicht zu kurz kam
auch der Spaß während des Camps.                            Fotos: sam

Phasenweise kümmerte sich Torwarttrainer Stefan de Jong um
die jungen Keeper. Auch sein Sohn Robwar dabei und lernte,
sich gut im Tor zu bewegen. 
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Es geht doch nichts über
Traditionen, besonders

im Rheinland. Seit 33 Jahren
schon stattet Regina Schäfer
das Traditionskönigsschie-
ßen in Lohausen auf dem
Festplatz aus. Oberste Regie
dabei hat Andreas Förster,
der 1. Vorsitzende der Tradi-
tionskönige, der sich immer
um das leibliche Wohl zum
Abendessen kümmert. Dies-
mal gab es am 29. Juli
Schweinebraten, leckere Sa-
late und Nudeln. Regina
Schäfer, emsige Fotografin
und Heimatdichterin, war-
tete mit Erdbeerkuchen, Fri-
kadellen mit Tomaten und
pikanten Käsewürfeln auf.

Die Tische waren schön ge-
deckt, der üppig bepflanzte
Blumenwagen strotzte nur
so von Sommerblumen. Die
beiden sind wohl ein gutes
Team!
Gut behütet in einem mo-

bilen Zelt
Ein weißes luftiges Zelt, das

jederzeit geschlossen wer-
den kann und gegen Sonne
und Regen gleichermaßen
abschirmt, sorgte für ein
entspanntes Zusammensein.
Das Schießen war span-
nend, und das neue Traditi-
ons-Königspaar Tobias und
Ina Fink strahlte bis über
beide Ohren. Sogar der Pas-
tor Dr. Markus Wasserfuhr

Guter Brauch ist das Traditionskönigsschießen
kam vorbei und blieb auf ein
kühles Bier, bevor er um 18
Uhr die Abendmesse hielt.
Ein herrliches Zusammen-

treffen vor dem großen
Schützenfest.                    G.S.

Seit 33 Jahren stattet Regina Schäfer die Kaffeetafel hier aus.
Schützenchef Victor Pacheco (rechts) und Pastor Dr. Markus
Wasserfuhr freut’s.                                       Fotos: Regina Schäfer

Das neue Traditionskönigspaar heißt Tobias und Ina Fink.

Gast beim
Sterne-Koch

Wer spannend über ei-
nen Einkauf, einen

Gastronomiebesuch oder
eine Reisebuchung auf dem
Flughafen berichtet und da-
bei noch etwas Glück hat,
kann zu den 90 Gästen ge-
hören, die am 3. Sept. um 18
Uhr zu einem exklusiven
Dinner ins Flughafen-Ter-

minal eingeladen werden.
Zubereitet wird es von Ster-
nekoch Björn Freitag. Der
Dresscode lautet: „20er Jah-
re“. Anlass ist der 90. Ge-
burtstag des Flughafens.
Anmeldung bis spätestens
20. August. Mehr unter
www.enjoydus.com.        H.S.

Anzeigensonderseite
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Lohausen, das Dorf mit
Herz, hat viele hübsche

Besonderheiten. Eine davon
ist, dass das Schützenfest
hier immer vier Tage dauert.
So findet der Krönungsball
mit den neuen Majestäten
auch erst am Dienstag, 22.
August, ab 19.30 Uhr im
Festzelt statt. Doch es gibt
noch mehr Extras, mit de-
nen andere Schützenbruder-
schaften nicht aufwarten
können. Da wären etwa die
Fahnenschwenker, die gibt
es schon seit 1980 in der St.
Sebastianus Bruderschaft
Lohausen, aber sie konnten
sich in den letzten Jahren
prächtig entwickeln. Das ist
nicht zuletzt dem Einsatz
von Andreas Förster, Di-
özesanfahnenschwenker-
meister im Bezirk Düssel-
dorf-Nord/Angerland zu
verdanken, der sich enga-
giert um die Ausbildung der
Fahnenschwenker küm-
mert. So spielt eine festlich-
eindrucksvolle Show zum
Krönungsball mit den Fah-
nenschwenkern mehr als

nur eine Nebenrolle. Noch
etwas, das auffällt, sind die
Grußworte von Thomas
Schnalke, Mitglied der Ge-
schäftsführung des Flugha-
fens, in der Schützenfest-
schrift. Kein Wunder, ist
doch Lohausen auch vom
nahegelegenen Flughafen
geprägt, mit allen Sonnen–
und Schattenseiten. Und
auch die Messegesellschaft
liegt im Dorf mit Herz. Das
macht Lohausen sehr inter-
national.
Was gibt’s Neues in der

Bruderschaft?
Noch im Amt sind Walter

Ebner als Regimentskönig
der Andreas-Hofer Kompa-
nie. Marwin Kablitzki und
Kathrin Ebner als Kronprin-
zenpaar stammen ebenfalls
aus dieser Kompanie, was
eine besondere Herausfor-
derung für das noch laufen-
de Königsjahr war. Diego
Matthiesen und Luisa Dahl-
haus als Pagenkönigspaar
waren zauberhaft.
Der Vorstand der Bruder-

schaft ist erst seit Beginn des

Am 19. August beginnt das 
Schützenfest in Lohausen

Strahlende Gesichter auf der Rathaustreppe beim Kaiserswerther Schützenfest am 2. Juli
(vlnr.:) Walter Ebner, der noch amtierende König der Lohauser Bruderschaft mit Königin Ste-
phanie Hartmann, Kathrin Ebner und ganz rechts Marwin Kablitzki als Kronprinzenpaar und
Peter Keulertz als 2. von rechts.                                                                       Fotos: Regina Schäfer

Die Pagen, etwa 15 Mädchen und Jungen an der Zahl, sind der hoffnungsvolle Nachwuchs der
Lohauser Bruderschaft. Betreut werden sie von Pagenvater Thomas Keulertz.

Jahres neu aufgestellt. Peter
Keulertz als 1. Chef, Victor
Pacheco als 2. Chef, Stefan
Heinzen als Geschäftsführer
und Torben Heinz als
Schatzmeister haben sich
schon gut zusammengefun-
den und freuen sich auf ein
rauschendes Fest vom 19.
bis 22. August. Gerade die
Festparade am Sonntag, 20.
August, ist ein Augen-
schmaus. Treffpunkt ist vor
dem Landgasthof „Im küh-
len Grund“ auf der Lohauser
Dorfstraße, wenn unzählige,
prächtig uniformierte Grup-
pen zu Fuß oder hoch zu
Ross an der liebevoll aufge-
bauten Bühne vorbeiziehen,
um den Majestäten zu salu-
tieren. 
Und ein paar Extras zum

Schützenfest
Dass KKL sein 30-jähriges

Firmenjubiläum feiert, ist
dem König Walter Ebner
glatt am 19. August einen
Besuch wert. Das Tambour-
corps Rheinklänge hat eine
neue Homepage (www.tam-
bourcorps-lohausen.de).
Die Freischütz-Kompanie
Lohausen von 1927 e.V. wird
stolze 90 Jahre! Auch das
Amazonencorps kann be-
reits auf 15 Jahre zurückbli-
cken. Ein Lob geht an Platz-
meister Bernd Schäfer, der

seit 40 Jahren Mitglied bei
den Schill’schen Offizieren
ist und seine Aufgabe ein-
fach perfekt erfüllt. Er hält
nicht nur den Schützenplatz
in Ordnung, sondern küm-
mert sich auch um alle Be-
lange der Schausteller. Ein
Hingucker in der Festschrift
ist auch „Reginas Schnapp-
schussecke“ mit herrlichen
fotografischen Eindrücken
von Regina Schäfer vom

letzten Schützenfest.  Bleibt
noch zu erwähnen, dass das
Feuerwerk am Samstag ab
22.15 Uhr immer einer der
Höhepunkte ist. Und wer
noch in das komplette Pro-
gramm der Bruderschaft hi-
neinschnuppern möchte,
macht das unter www.bru-
derschaft-lohausen.de.   G.S.
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10 Jahre sind es nun her,
dass Frau Dr. Bettina
Schroeder-Cavic, die Fa-
milienzahnärztin, die Pra-
xis auf der Niederrheinstr.
62 übernommen hat.
„Die Zeit verging wie im

Flug“, sagt Frau Dr. Schro-
eder-Cavic und „ohne die
Unterstützung meiner Fa-
milie und meines Teams
wäre dies nicht möglich ge-
wesen.
Ganz besonderer Dank

gilt natürlich unseren Pa-
tienten, die uns in all den
Jahren soviel Vertrauen
entgegengebracht haben.“
Die Praxis, die ein um-

fangreiches Spektrum der
Zahnmedizin anbietet, hat
sich in den letzten Jahren
besonders auf die ästheti-
sche Zahnmedizin konzen-
triert. Viele Innovationen

haben dies bewirkt. Die
Anschaffung eines Cerec
Gerätes machte es möglich,
Patienten in einer Sitzung
und ohne Abdrücke ein
wunderschönes Lächeln
ins Gesicht zu zaubern.
Aber auch andere Dinge

werden nicht vernachläs-
sigt: hervorzuheben ist der
besonders liebevolle Um-
gang mit Kindern, die ger-
ne und fast alle ohne Angst
in die Praxis kommen. Die
schöne Atmosphäre und
die freundliche Art der
Mitarbeiter sind dabei un-
verzichtbar.
Hier erwartet Sie mo-

dernste Technik, ein hohes
Maß an Kompetenz und
ein Team, das Zeit für Sie
hat.
Sind Sie neugierig gewor-

den, dann schauen Sie un-

Die evangelische Aufer-
s t e h u n g s g e m e i n d e

Duisburg-Süd lädt zu ei-
nem Sommerabend zur
Auferstehungskirche Un-

gelsheim ein. Bei schönem
Wetter wird der Abendgot-
tesdienst am Samstag, 12.
August, um 18 Uhr unter
freiem Himmel gefeiert. Im

Anschluss versammeln sich
um 19 Uhr Interessierte um
den Grill. Die Gemeinde
sorgt für Kohle, Brot,
Würstchen und Getränke.

Aber das Angebot darf ger-
ne erweitert werden, denn
jeder darf mitbringen, was
ihm schmeckt, und der
Austausch von Köstlichkei-

ten ist selbstverständlich er-
laubt.                                sam

13. August 2017-10 Jahre 
Die Familienzahnärztin in Lohausen

Sommerabend mit Spätgottesdienst
und Grillabend 

ter: www.die-familien-zah-
naerztin.de oder rufen Sie
einfach an 0211- 4350543.

Wir wünschen Frau Dr.
Schroeder-Cavic und ih-
rem Team weiterhin viel

Freude und Erfolg bei der
Arbeit.

Bürgerverein
übergibt

Scheck an 
St. Raphael

Im Mai hatte der Bürger-
verein Huckingen zum

Gala-Konzert der Malteser
Tenöre eingeladen. Wie bei
solchen Veranstaltungen üb-
lich, sammelten die Mitglie-
der wieder für einen guten
Zweck. Nun übergaben Vor-
sitzender Rolf Peters, Kas-
siererin Rita Fischer und
Geschäftsführer Horst
Arens einen Scheck über
1.200 Euro an den ambulan-
ten Kinder- und Jugend-
dienst des Malteserhospiz St.
Raphael.

Die beim Konzert einge-
sammelten 920 Euro hatte
der Bürgerverein um 280
Euro aufgestockt. Hospiz-
Leiterin Mechthild Schulten
erklärte, „dass jede Spende
lebenswichtig für unsere
Hospizarbeit ist.“ Insgesamt
müsse das Hospiz 350.000
Euro an Spenden in diesem
Jahr aufbringen, um eine
schwarze Null schreiben zu
können. Peters hofft, dass
weitere Vereine diesem Bei-
spiel folgen.                       sam

Sibylle Franke und Mechthild Schulten (2. und 3. von links)
nahmen von den Vertretern des Bürgervereins Rolf Peters, Rita
Fischer und Horst Arens den Scheck über 1.200 Euro entgegen.                                                                                       

Foto: sam
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Mietangebote:
Top-Wohnung in Huckingen m. Balkon, 80 qm, 1. OG ab sofort frei, KM
545,-- + NK + Garage ab sofort frei, neues Bad, Küche. 0172/9744645
DU-Großenbaum, 2 Zi., KDB, Balkon, 50 m², KM 305,-- € + NK +
Kaution, ab 1.11.2017. Tel. 0175/5248866
DU-Großenbaum, 3 Zi., KDB, Balkon, 65 m², KM 400,-- € + NK +
Kaution, ab 1.11.2017. Tel. 0160/90416174
DU-Süd, EG-Whg, 80 m², 3 ZKDB, Balkon, KM 388 € + NK 200 € ab
1.11.17 an seriöses Ehepaar od. Einzelperson zu verm. Tel. 0203/709551

Kaufgesuch:
Junge, solvente Familie sucht Haus/Wohnung zum Kauf im Düssel-
dorfer Norden (Angermund, Kaiserswerth, Kalkum, Lohausen, Wittlaer).
Ab 120 m², 3 Schlafzimmer mit Garten. Bitte melden unter: mobil:
0177/6008012 oder mail: Haus-Duesseldorf-Nord@gmx.de

Buch und Wein, was kann
schöner sein! Unter die-

sem Motto findet in der
Buchhandlung LESEZEIT
in Düsseldorf-Kaiserswerth
am 18. August 2017 um 19
Uhr ein ganz besonderer
Genussabend statt. Die
Buchhändlerinnen packen
für Sie schon mal vorab die
Novitäten von Herbst &
Winter 2017 aus. Ein exklu-
siver literarischer Ausblick
nur für Sie! Lesen und stö-
bern ist ausdrücklich er-
wünscht. Da kommt Vor-
freude auf.
Ivan Gantchev von Jacques'

Weindepot in Lohausen
stellt Ihnen passend zu neu-
en Büchern interessante
Weine auf der LESEZEIT-

Terrasse vor und lädt zur
Weinprobe ein. Entdecken
Sie literarische Perlen und
besondere Weine! Der Ein-
tritt ist frei.
Melden Sie sich an Tel.

0211-2006726, Email:
info@buchhandlung-lese-
zeit.de, SMS/WhatsApp:
0163-7162395 oder persön-

lich in der Buchhandlung
LESEZEIT am Kaiserswert-
her Markt 31.
Übrigens: Auch das neue

Programmheft "LESEZEIT-
Veranstaltungen Herbst &
Winter 2017" ist frisch aus
dem Druck und liegt in der
Buchhandlung aus oder Sie
schauen einfach auf
www.buchhandlung-lese-

zeit.de

Die Geduld der Anwoh-
ner und Passanten wird

auf eine harte Probe gestellt.
Denn vier Monate soll die
Baustelle An St. Swidbert
dauern. Bei den Arbeiten,
die Mitarbeiter der Stadt-
entwässerung vornehmen,
soll auf einer Länge von
etwa 55 Metern der bereits
vorhandene Mischwasser-
kanal erneuert werden. In
Höhe der Hausnummer 14
bis zur Einmündung in den
Kaiserswerther Markt arbei-
tet ein Team seit 24. Juli.
Nach vier Monaten, also

etwa im November, sollen
die Arbeiten hier abge-
schlossen sein. Um die Ein-
schränkungen für die Be-
wohner der Straße und auch
für die Verkehrsteilnehmer
so gering wie möglich zu
halten, werden die Arbeiten
in Stollenbauweise, also in
geschlossener Bauweise,
durchgeführt. Der Rohrein-
bau erfolgt so unterirdisch
und wird nur an einzelnen
Punkten über Start- und
Zielbaugruppen vorgenom-
men. So bleibt die Baugrube
meist geschlossen.            G.S.

Literarische
Perlen und 
besondere

Weine!

Vier Monate Baustelle
An St. Swidbert

33 neue 
Auszubildende seit 

1. August bei Auto Moll
Die Bilanz ist eindrucks-

voll. Von ca. 500 Be-
schäftigten bei Auto Moll
Düsseldorf sind etwa 92
Auszubildende. Am 1. Au-
gust war für 33 junge Men-
schen der Start in einen neu-
en Lebensabschnitt, denn da
begann in der Automobil-
gruppe ihr erstes Ausbil-
dungsjahr. Yvonne Peters als
Centermanagerin auf der
Ikarusstraße begrüßte sie
höchstpersönlich in Lohau-
sen und versuchte, die Un-
ternehmensphilosophie zu
vermitteln. Arbeitssicher-
heit, Standortstärke, die

Markenstrategie zählten
hinzu. Die anschließende
Rundfahrt mit allen neuen
Azubis zu den insgesamt
zehn Standorten von Auto
Moll innerhalb Düsseldorfs
und bis Kaarst rundete den
ersten Tag und viele Eindrü-
cke ab. An Ort und Stelle
präsentierten sich auch die
Ausbildungsverantwortli-
chen den neuen Mitarbei-
tern. Nachwuchsförderung
spielt bei Auto Moll eine
große Rolle. Weiß das Fami-
lienunternehmen in 3. Ge-
neration doch, wie wichtig
der Unterbau für eine stabile

Entwicklung ist. Die 33 neu-
en Mitarbeiter/innen begin-
nen ihre Ausbildung als
KFZ-Mechatroniker, Auto-
mobilkaufleute, Karosserie-
bauer, Lackierer, Fachinfor-
matiker und als Fachlage-
rist. Mit einem Jahresumsatz
von 580 Millionen Euro im
Geschäft mit den Marken
Audi, Aston Martin, Ferrari,
Lamborghini, Land Rover,
Jaguar, McLaren, Skoda,
Volkswagen und Volvo ge-
hört Auto Moll zu den größ-
ten Händlern in Deutsch-
land.                                   G.S.

Dass der Unterbau der wichtigste Pfeiler für eine stabile Basis ist, weiß auch die Geschäftsfüh-
rung von Auto Moll. Am 1.8. traten 33 neue Auszubildende ihre neue Laufbahn in Düsseldorf
an. Centermanagerin Yvonne Peters (ganz rechts) begrüßte sie zunächst am Standort auf der
Ikarusstraße in Lohausen.                                                                                                Foto: privat

55 Meter lang und eine 4-monatige Bauzeit für einen neuen Mischwasserkanal An St. Swidbert
in Kaiserswerth – Auftraggeber ist die Stadtentwässerung. Die Geduld der Anwohner wird auf
eine Probe gestellt, die Durchfahrt ist aber gewährleistet.                                    Text u. Foto: G.S.
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717

Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 0211/452361

Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202

Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041

Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68

Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder, 
Wärmepumpen Haus-, Industrie- und Gebäudetechnik.
SCHNEIDER Tel. 0203-760226

Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2.
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17

Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866

Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140

Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680

Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856

Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808

Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Ercan Anbar (ehem. Klaus Peters) - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60

Renovierungs+Montage-Service 
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23

Sat-Empfang zeitweise gestört? Ihr Spezialist für SAT & Kabelanlagen. 
HAFKESBRINK.  SAT-Installation. 0203/752045 sommkosat@gmx.de

PC Reparatur & EDV-Dienstleistungen EnzoComp 
Angermunder Str. 33 in D´dorf-Angermund. Tel. 0203/74 99 99

Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0173/4172203

Steuerberatung D. Lambertz, Zeppenheimer Str. 36, 40489 
Düsseldorf. Tel. 0211/940301 von 10-19 Uhr

Detektive KOCKS. Tel. 0180 5408777

Möchten Sie Ihre Garderobe aufpeppen? Frischen Wind in Ihr
Outfit bringen? Modebegeisterte junge Frau (26), Stilkennerin und
trendaffin, geht mit Ihnen shoppen und berät Sie typgerecht. Honorar
auf VB. Melden Sie sich gerne unter: 0172/98 67 117

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und 
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718

Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011

CORSO ITALIA SPRACHSCHULE  - Lernen macht Spaß!
www.corso-italia-duesseldorf.de - T.: 0211 200 733 53

Lust auf Spanisch? Tel. 0176/41750780

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194

Biete Betreuung, Begleitung etc. im Alltag,  auf Steuerkarte. 
Tel. 01521/1788625

Coaching/Training:
leichter leben - Ute Griessl Institut 
Infoabend zu NLP und zur NLP-Ausbildung: 31. August 2017 
Infos unter: Tel. 0211/4350385 - www.nlp-kaiserswerth.de

„Aus der Fülle des Sommers (m)einen goldenen Herbst 
gestalten." Erzähl-Abend am 20. September, 19:00 bis 21:00 Uhr.
Anmeldung: Christiane Graute, 0157/ 533 27 935, www.alltagsglück.de

Stellenangebote:
Sekretärin/Aushilfe in Kaiserswerth gesucht. 
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43

Haushaltshilfe 4 - 5 Stunden/Woche, deutschsprachig für 
Einfamilienhaus in Kaiserswerth gesucht. Tel. 0177/5246211

Welche Angermunder Hausfrau hat Zeit und Lust, uns bei der 
Reinigung unseres EFH (2 Pers., 4 Std./Wo.) zu helfen? T. 0176/40170532

Stellengesuch:
Frau sucht Putzstelle in Kaiserswerth oder Stockum. Gerne mit
Bügeln. Tel. 0157/31864253

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze,
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber,
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0162/1595577
Antiquariat Schmitz kauft an: Bücher, Noten, Britannica, 
Ansichtskarten, Fotos, Nachlässe, Bibliotheken. Tel. 02102/80200
Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de

Rund um das Tier:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder, 
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Schallplatten? Abholung 
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295
Kosmetik-Studio in Duisburg sucht Nachfolger/in. Tolle Lage +
Stellplätze, günstige Miete, guter Kundenstamm, moderne Ausstattung,
komplett eingerichtet gegen Ablöse gerne bis Ende des Jahres
abzugeben. Anfragen unter 0172/2609915

Anzeigensonderseite

Auch in diesem Jahr
kämpfen die besten 500

Reiter aus dem Rheinland in
850 Starts um Siege beim
großen, traditionellen Dres-
sur- und Springturnier, ver-
bunden mit den Kreismeis-
terschaften, beim Reit- und
Fahrverein Lohausen
(RuFV)  an der Niederrhein-
straße/Im Lohauser Feld
(hinter Aldi). Oberbürger-
meister Thomas Geisel und
Thomas Schnalke, Sprecher
der Geschäftsführung der
Flughafen Düsseldorf
GmbH, haben wieder die
Schirmherrschaft übernom-
men. Von morgen, Samstag
den 12. August 8.00 Uhr bis

Sontag, 19.00 Uhr dauert
das Turnier. Sportliche
Highlights sind am Sonntag
die Dressur-Matinee ab
11.30 Uhr und die Sieger-
runde ab 17.00 Uhr. Auch
die Jugend kommt nicht zu
kurz mit leichteren Wettbe-
werben und einem Sonder-
preis „40 Jahre RuFV Lo-
hausen“. Zuschauer sind
herzlich willkommen und
können das hochrangige
sportliche Ereignis auf der
vorbildlich ausgestatteten
und sehr gepflegten Anlage
des RuFV verfolgen, regen-
geschützt und mit Speis und
Trank verwöhnt. Der Ein-
tritt ist frei.                        H.S.

Mit einem bewegenden
Gottesdienst ist Pfar-

rerin Anke Bender aus der
evangelischen Gemeinde
Großenbaum/Rahm verab-
schiedet worden. Nach 23
Jahren verlässt sie den Duis-
burger Süden Richtung Nie-
derrhein.
An dem Gottesdienst in der

voll besetzten Versöhnungs-
kirche beteiligten sich Kan-
torei, Posaunenchor und
Band. Die Entpflichtung er-
folgte durch Superintendent
Armin Schneider, der ihr
engagiertes Wirken in den
unterschiedlichsten Berei-
chen hervorhob: „Da steckt
viel Herzblut drin.“ Sie finde
Menschen „unendlich span-
nend“ – und diese Wert-
schätzung werde gespürt.
Mit neuen Ideen habe sie
das Gemeindeleben berei-
chert und sei dabei durch
die Gemeinde und insbe-
sondere das Presbyterium
gut unterstützt worden.
Nicht nur als Leiterin des
Arbeitskreises Kreiskir-
chentag habe sie sich erfolg-
reich in den Kirchenkreis
eingebracht.
Mitglieder des Presbyteri-

ums bedauerten den Weg-
gang von Anke Bender. Sie
habe viele Weichen gestellt.

Durch Fleiß, großes Engage-
ment und Kreativität sowie
Klugheit und Einfühlungs-
vermögen hinterlasse sie in
allen Generationen positive
Spuren. Klaus Andrees freu-
te sich über die offene und
freundliche Art, die alle be-
geistert habe: „Danke, Anke.
Wir wünschen dir Gottes
Beistand auf deinem neuen
Weg.“
Nach dem Gottesdienst

nutzten viele Gemeindeglie-
der die Möglichkeit, sich im
Gemeindehaus persönlich
von der Pfarrerin zu verab-
schieden. Von den Senioren
bekam sie beispielsweise ein
großes, gemaltes Herz mit
vielen Wünschen – „in ihm

steckt unsere Dankbarkeit.“
Anke Bender unterstrich,
dass sie den Schatz des Ver-
trauten verlasse, sich aber
auf viele neue und spannen-
de Begegnungen freue. An
ihre Seite trat ihr Partner
Helmut Joppien. Die nächs-
ten Jahre werden sie sich sei-
ne Pfarrstelle im kleinen
Örtchen Drevenack am Nie-
derrhein teilen, die Fernbe-
ziehung soll endlich ein
Ende haben. In Drevenack
absolviere sie bereits ihren
Hilfsdienst in der Gemeinde
und lernte Joppien kennen.
Wenn er in drei Jahren in
den Ruhestand geht, wird
Anke Bender die Pfarrstelle
ganz übernehmen.          sam

Reitturnier in
Lohausen

Pfarrerin Bender 
festlich verabschiedet:

„Danke, Anke!“

Unzählige Gemeindeglieder wünschten Pfarrerin Anke Bender (rechts) alles Gute für ihren
weiteren Weg.                                                                                                                         Foto: sam
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Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

Seit 2013 ist der Böckumer
Leitgraben als Boden-

denkmal geschützt. Damit
noch mehr Menschen da-
rauf aufmerksam gemacht
werden, hat der Bürgerver-
ein Huckingen ein neues
Edelstahlschild eingeweiht.
Es steht am Historischen
Wanderweg an der Düssel-
dorfer Landstraße, zwischen
Kreisel und dem Edeka-Ge-
tränkemarkt. 
Mitglieder des Bürgerver-

eins hätten mit viel Mühe
das Schild eingegraben, das
Heimatforscher Dietmar
Ahlemann auf den Grundla-
gen von Wolfgang Braun
überarbeitet hat, so Vorsit-
zender Rolf Peters. Der Bür-

gerverein und die Schildpa-
ten, Familie Ahlemann, ha-
ben sich die Kosten geteilt.
Wie Ahlemann hervorhob,
wurde bereits im 15. Jahr-
hundert gezielt Wasserwirt-
schaft betrieben. Er bedau-
ert: „Der Leitgraben ist das
verkannteste Denkmal in
Duisburg. Als er unter
Schutz gestellt wurde, haben
die Politiker darüber ge-
lacht.“ Ein zweites Schild
stehe bei Haus Böckum.
Für die Untere Land-

schaftsbehörde freute sich
Anke Kreidelmeyer , dass
durch das Schild die Auf-
merksamkeit auf das Boden-
denkmal gelenkt werde: „Es
zeigt die Bedeutung für Hu-

ckingen und die Stadt. Dass
die Heimatgeschichte in die-
sem Ortsteil so aktiv betrie-
ben wird, ist sehr schön –
und wir würden es unter-
stützen, wenn diese Vorbild-
funktion auch in anderen
Stadtteilen übernommen
werden würde.“
Den Historischen Wander-

weg, an dem das neue Schild
steht, empfindet Harald
Küst aus der Duisburger In-
nenstadt „wie einen kurzen
Urlaub.“ Auf die Enthüllung
der Tafel war er sehr ge-
spannt, denn seine Mutter,
Martha Blomenkamp, habe
ihm viel davon erzählt, dass
sein Opa Pächter der Alten
Sandmühle war.              sam

Immobilienmarkt
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Wie immer am ersten
Freitag in den Schul-

Sommerferien feiern die
Bürger des Duisburger Sü-
dens ein großes Fest um das
Bezirksamt – so auch in die-
sem Jahr. Zunächst meinte
es Petrus nicht so gut und
öffnete seine Tore, so dass
der Fassanstich um 18 Uhr
durch Bezirksbürgermeister
Volker Haasper und Be-
zirksmanager Friedhelm
Klein fast unter Ausschluss
der Öffentlichkeit stattfand.
Doch dann wurde das Wet-
ter besser, und immer mehr
Menschen kamen zum Platz
an der SittardsbergerAllee.
Zu kühlen Getränken gab

es leckere Bratwürste. Mit-

glieder der Bezirksvertre-
tung Süd verkauften Sekt,
der Erlös wird einem wohl-
tätigen Zweck gespendet.
Viele Bürger nutzten die Ge-
legenheit, direkt mit ihren
Mandatsträgern oder mit
den Mitarbeitern des Be-
zirksamts ins Gespräch zu
kommen.
Auch für musikalische Un-

terhaltung war bei dem Fest,
das seit 16 Jahren von Gas-
tronom und Schausteller
Mike Bengel organisiert
wird,  gesorgt. Die „Melody
Dancing Band” zog mit ih-
rem breiten Repertoire die
zahlreichen Gäste in ihren
Bann – sie hatten für jeden
Geschmack etwas dabei.

Viele 
Gespräche

beim Fest ums 
Bezirksamt

Nachdem der Fassanstich wegen des Wetters fast unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit stattfand, trauten sich mit der Sonne
dann im Laufe des Abends immer mehr Menschen auf den
Platz am Bezirksamt.                                         Text u. Foto: sam

Neues Schild weist auf
Böckumer Leitgraben

hin 

Freuten sich über die Einweihung des neuen Schildes, das auf den Böckumer Leitgraben auf-
merksam macht (von links): Bezirksmanager Friedhelm Klein, Horst Arens, Rolf Peters, An-
drea und Dietmar Ahlemann, Anke Kreidelmeyer und Harald Haarmann.                Foto: sam

Großes 
Innenhof-Fest

mit der CDU
Der CDU Ortsverband

Mü nd el he i m / E h i n -
gen/Serm lädt zum 5. In-
nenhof-Fest am Samstag,
26. August, um 18 Uhr alle
interessierten Bürgerinnen
und Bürger ein. Die Veran-
staltung findet im wunder-
schönen, großräumig alt
herkömmlich gelegenen Pe-
tershof in Serm, Dorfstr. 65,
statt. Bei schlechtem Wetter
sind genügend Unterstände
vorhanden.
Nach Eröffnung des Hof-

festes durch den CDU-Rats-
herrn Thomas Susen wird
Bodo Löttgen, Fraktionsvor-
sitzender der CDU-Land-
tagsfraktion, zu aktuellen
politischen Themen Stel-
lung beziehen und aus dem
Landtag berichten. Es ste-
hen auch der Bundestagsab-
geordnete Thomas Mahl-
berg, der sich im September
zur Wiederwahl stellt, sowie

Bezirksvertreter Wolfgang
Schwertner, zusammen mit
dem Vorstand des CDU-
Ortsverbandes den Bürgern
zur Beantwortung von Fra-
gen zur politischen Lage zur
Verfügung. Des Weiteren
können die anwesenden
Bürger den parteilosen OB-
Kandidaten Gerhard Meyer,
der von CDU, Bündnis 90/
Die Grünen, Junges Duis-
burg und Bürgerlich Libera-
le unterstützt wird, in bilate-
ralen Gesprächen besser
kennenlernen.
Für die musikalische Unter-

haltung sorgt die Liveband
„Skyriders“ aus Krefeld. Das
Profigrillteam STAX legt
Spezialitäten zu frisch ge-
zapftem Bier und anderen
Getränken zu zivilen Prei-
sen auf den Grill.
Gäste sind herzlich will-

kommen. Der Eintritt ist
frei.                                    sam




